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11.4 Studienplätze in Nordrhein -Westfalen
Im Jahre 1978 waren in Nordrhein -Westfalen 207 000 räumliche
Studienplätze vorhanden . Diese Zahl der Studienplätze ergibt sich
aus den Raumbestandserhebungen unter Anwendung der Flächen¬
richtwerte , die vom Planungsausschuß für den Hochschulbau fest¬
gelegt worden sind.

Als langfristiges Ausbauziel werden in den achtziger Jahren
228 000 räumliche Studienplätze zur Verfügung stehen . Durch
Überbelegungen wird die Zahl der tatsächlichen Studenten unter
erschöpfender Nutzung der personellen Kapazitäten jedoch erheb¬
lich höher sein . Bis 1980 werden für Nordrhein -Westfalen ohne Be¬
rücksichtigung der Fernuniversität mehr als 300 000 Studenten er¬
wartet.

11.5 Studienplätze an den Gesamthochschulen
An den Gesamthochschulen sind folgende Studienplätze vorge¬
sehen bzw. vorhanden:

Gesamthochschule
Die Planzahlen für

1975
betrugen:

Die Planzahlen für
die Zeit nach 1980

lauten:
Am 31 . 12 . 1978

waren vorhanden:

Duisburg 5 900 7 100 3 936
Essen 9 300 11 200 9 197
Paderborn 6 100 7 400 5 735
Siegen 6 700 8 200 5 874
Wuppertal 6 600 8 800 6 554

Insgesamt 34 600 42 700 30 296

In diesen Zahlen sind die Studienplätze der Nebenstandorte der
Gesamthochschulen Paderborn und Siegen enthalten.

Es entfallen auf:

Paderborn : 550 Soest , 450 Meschede , 500 Höxter.

Siegen : 900 Gummersbach.

Bei der Fernuniversität sind für das Studienjahr 1978/79 insgesamt
17 000 Studienplätze vorgesehen . Das mittelfristige Ausbauziel liegt
bei 30 000 bis 40 000 Studenten.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Verteilung der Studienplätze nach
Fachrichtungen je Standort . Sie enthält die im Jahre 1971 festge¬
legten Planzahlen für das Jahr 1975 und die inzwischen fortgeschrie¬
benen Zahlen für das Jahr 1980
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